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Das Halle sche Tageblatt hat sich die Aufgabe gestellt
seine Leser auf allen wesentlichen Gebieten des öffentlichen
Lebens zu orientiren und ist durch seine Verbindungen in
die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und
in zuverlässiger Form zu bringen

Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise
die auf telegraphischem Wege übermittelten werden übersicht
lich geordnet unserem Leserkreise ein klares Bild von dem
jedesmaligen Stande der Tagesgeschichte geben

Den lokalen und kommunalen Fragen soll der
Bedeutung unserer Stadt angemessen die eingehendste Be
rücksichtigung gewidmet werden namentlich werden ausführ
liche Darlegungen über den Gang unserer Kommunalverwal
tung stets auf dem Laufenden erhalten und über die
Berathungen der Stadtverordneten eingehende Berichte ver
öffentlicht werden

In gleicher Weise wird das Blatt auch für die Unter
haltung der Leser zu sorgen bestrebt sein Es sind daher
bereits eine Reihe von ausgewählten guten Novellen c für
das nächste Bierteljahr in Aussicht genommen

Die Erträgnisse des Blattes werden den Be
stimmungen seiner Gründer gcmätz zur Unterstützung
verschämter Armen verwendet

Die Redaktion und Expedition

Politisches Tagesbild
Das wichtigste politische Ereigniß der letzten 24 Stunden

ist der gesicherte Zusamnientritt der Botschafterkonferenz
Nach einer hochoffiziösen Mittheilung ist von Seiten der West
mächte den übrigen Mächten der Vorschlag gemacht worden
die Konferenz am 22 d M in Konstantinopel behufs Ver
handlung über die egyptische Frage zusammentreten zu
lassen Die offiziellen Einladungen zur Konferenz sind
Sonntag Abend telegraphisch ergangen nachdem die Zustim
mung sämmtlicher Mächte eingetroffen war Die Beschlüsse
der Konferenz werden der Pforte zur Annahme unterbreitet
werden das heißt anstatt der einzelnen Botschafter wird die
Konferenz mit der Pforte unterhandeln Als Konferenzort
ist Konstantinopel festgehalten um die Verhandlungen mit

der Pforte zu erleichtern Nach dem Temps verlautet daß
Spanien den Wunsch geäußert hätte an der Konferenz theil
zunehmen Der türkische Minister des Auswärtigen Said
Pascha sprach den Botschaftern seinen Dank aus für die
Unterstützung welche die Konsuln den Behörden in Alexandrien
bei der Wiederherstellung der Ruhe geleistet Mukhtar Pascha
dessen Entsendung nach Egypten nicht aufgegeben ist soll ge
meinschaftlich mit Derwisch Pascha wirken Das in der Bil
dung begriffene neue Ministerium unter Ragheb wird von
der öffentlichen Meinung sehr sympathisch begrüßt Es wird
versichert daß unter dem Einflüsse Derwisch Paschas und
unter Mitwirkung der Konsuln das Kabinet Ragheb zu Stande
kommen werde Der Khedive habe versprochen den Anord
nungen Derwisch Paschas nachzukommen Die Nationalpartei
stehe Ragheb sehr sympathisch gegenüber man glaube durch

die Erhaltung des Khedive werde einer türkischen Okkupation
vorgebeugt Die Sicherheit der Europäer sei garantirt die
Kammer werde zusammentreten und ein Reglement berathen
das einer wirklichen Konstitution gleichkomme ein provisorisches
militärisches Comite solle die Stellung der Armee regeln
Die Auswanderung in Egypten dauert noch immer fort man
schätzt die Zahl der Personen welche bereits Egypten ver
lassen haben auf 32 000 Derwisch Pascha soll dem Khedive
anempfohlen haben auf einige Tage nach Kairo zu gehen
um die dortige Bevölkerung zu beruhigen

Die französische Deputircenkammer setzt die Verhand
lung über das Ehescheidungsgesetz fort Das Amenve
ment welches der geschiedenen Frau die Führung des Na
mens ihres Gatten verbieten sollte wurde verworfen Die
Kammer verwarf das Amendement daß in allen Fällen bei
Scheidungen die Güter zur Hälfte zwischen Eltern und Kin
dern getheilt weiden sollen und bestimmte daß dies nur in
Fällen der Scheidung durch gegenseitige Zustimmung gesche
hen sollte Eine von Franzosen unternommene aus neun
Mitgliedern bestehende wissenschaftliche Expedition
welche das Becken des la Plata Stromes in den westlichen
Provinzen Brasiliens durchforschen wollte ist in dem Au
genblicke da sie dem Pilcomaho hinaufzogen sammt und
sonders von dem indianischen Stamme der Tobas niederge
macht worden

Die Mörder Cavendishs und Burkes sind noch nicht
entdeckt ebenso wenig die Urheber der letzten scheußlichen
Agrarmorde in Irland Dagegen ist von der Londoner
Polizei ein Jrländer Namens Thomas Walsh verhaftet
worden der angeblich der Miether der Räumlichkeit war in
welcher am Sonnabend die Beschlagnahme von Waffenvor
rathen erfolgte Die Durchsuchung der Wohnung desselben
hat zur Entdeckung weiterer Munitionsvorräthe geführt

Am Freitag vor acht Tagen fand in Arcadia Peter
hof Ministerrathssitzung statt welcher auch der Kaiser an
wohnte Jgnatiew hatte diesen Tag ausersehen um das
Zerwürsniß herbeizuführen welches ihn als Minister un

möglich machen sollte Kurz nach Beginn der Sitzung be
antragte er nochmals die Einberufung des Semski Sabor
wurde aber von Bunge ziemlich schroff unterbrochen Dar
aufhin entspann sich ein Wortgefecht zwischen Jgnatiew und
Bunge welchem der Kaiser ruhig zuhörte ohne eine Miene
zu machen zu Gunsten des einen oder andern einzugreifen
Jgnatiew fiel mit seinem Plan durch und erklärte sofort
daß es ihm unter solchen Umständen unmöglich sei den
Ministerposten weiter zu bekleiden

Wie man der Pol Korr aus Belgrad meldet hat
die serbische Skupschtina ihre ordentlichen Sitzungen wieder
aufgenommen In der Eröffnungs Verhandlung hat der
Wahlverifikations Ausfchuß über die letztvorgenommenen Er
satzwahlen Bericht erstattet Die Regierung traf die ener
gischesten Maßregeln um allen etwaigen Demonstrationen
der in Belgrad eingetroffenen wiedergewählten Radikalen
deren Mandat als ungesetzlich durch königlichen Ukas annnl
lirt wurde vorzubeugen und erließ die Verfügung daß ihnen
selbst der Eintritt in die Galerien des Sitzungssaales der
Skupschtina verwehrt werde

In Sofia werden große Vorbereitungen zu einem fest
lichen Empfange des Fürsten Alexander von Bulgarien
getroffen dessen Ankunft man mit Ungeduld erwartet

Deutsches Reich
Berlin 19 Juni

Beim Reichskanzler fand gestern ein Diner
statt an welchem u A die Botschafter der sechs Groß
mächte Frau Baronin von Courcel die einzige zur Zeit
hier anwesende Botschafterin der Botschafter Graf Hatzfeldt
und der Unterstaatssekretär Busch theilnahmen

Wie der Krztg mitgetheilt wird hat der Finanz
minister Bitter Se Majestät den König um seine Ent
lassung gebeten Der gestrigen Sitzung des Staatsmini
steriums hat der Finanzminister nicht beigewohnt

In der N A Z findet sich ein bemerkenswerther
Ausfall gegen den Kardinal Ledochowski der an eine
auf Ledochowski s Einfluß zurückgeführte geringschätzige Aeuße

rung des Journal de Rome über die Bedeutung des
neuesten kirchenpolitischen Gesetzes anknüpft Ledochowski
scheine sich zum Kardinalprotektor der polnischen Nationalität
aufgeworfen zu haben dazu fehle ihm aber nicht nur der
Beruf sondern auch die Kenntniß der Verhältnisse

Die Germania bezeichnet die Bemerkungen der
Unita Cattolica über die Taufe des Sohnes des

Prinzen Wilhelm als ungebührlich thöricht und takt
los in wahrhaft unglaublichem Grade meint aber der
Artikel sei in das genannte Blatt eingeschmuggelt worden
und bestreitet daß die Unita Cattolica einen offiziösen
Charakter trage resp daß die Gesellschaft Jesu bei der
Redaktion betheiligt sei

Frau Elvira
Novelle von L Haidheim

Fortsetzung

Der Professor sah in einiger Entfernung einen hoch
gewachsenen Gardehusarenoffizier mit einem stattlichen
Herrn in Civil ihnen entgegenkommen so flüchtig der
Eindruck auch war denn Elvira bog jetzt eben in einen an
dern Weg so meinte der Professor doch selten ein so
männlich schönes Männergesicht gefunden zu haben und er
bemerkte auch daß jene beiden es sahen wie Elvira ihnen
absichtlich auswich und daß eine düstere Wolke über des
Grafen Gesicht flog Er schien noch jung mochte höchstens
seine dreißig haben der Konsul immerhin einige vierzig
er war ein blonder englisch frisirter englisch gekleideter
und englisch aussehender Herr

Das wären also zwei Ihrer hiesigen glühendsten
Verehrer gnädige Frau Was haben die beiden ge
than daß Sie so ungnädig mit ihnen umgehen sagte er
lächelnd

Ei Professor das fragen Sie noch Sie sind dal
Ich werde doch die kurze Zeit die Sie mir gönnen nicht
den Leuten geben die ich alle Tage sehen kann Sie sagte
das lachend und übermüthig aber der Blick mit dem sie
zu ihm aufsah schien so aufrichtig I Ihm schwindelte
fast Sie war so froh so rückhaltlos offen nie gewesen
außer in ihrem Briefe I Er war ihr theuer das sah
er mit stürmischem Entzücken sie hatte sie vielleicht erst
durch die Trennung erkannt daß er es war

Tantchen du bist ermüdet I Was meinst du wenn
du nach Hause führest und unser Diner auf vier Uhr be
stelltest Der Professor begleitet mich noch ein wenig und
liefert mich dann ganz heil und wohlbehalten zu Haus
ab er ist ein so würdiger alter Herr ein so leuchtendes
Licht der Wissenschaft und ein so begabter Lehrer der Ju
gend daß ich in seinem Schutze nur gewinnen kann und
dir deinen schweren Beruf durch respektvollste Achtsamkeit
auf meines Mentors Lehren doch einigermaßen zu erleich
tern Gelegenheit finde Und höre Tantchen schicke zum
Grafen Gundakar und lasse ihm sagen ich erwartete ihn
mit Bestimmtheit Ich habe nämlich heute meinen Mr

üxg Herr Professor aber der Graf ist empfindlich und
ich muß durch eme direkte Jnvite die Wunde heilen welche
ich eben schlug erklärte sie ihm dabei

Tante Armgard wurde in das herbeigewinkte Coupee
gehoben der Diener nahm seinen Platz neben dem Kutscher
ein und dann blickten der Professor und die schöne Frau
dem hübschen Gefährt nach

Laß mich der goldenen Freiheit genießen deklamirte
diese in einer wahren Extase und dann fuhr sie mit tiefem
Athemzuge fort Ach liebster Freund welch ein Segen
daß ich sie mal los bin diese gute Tante Denken Sie sich
nur daß ich um des lieben Anstands willen dies
Engelsgemüth immer mit mir herumschleppen muß Sie
wissen Profeffor die böse Welt die immer so boshaft an
allen klugen Leuten tausend Fehler findet sie entdeckt an
den dummen immer sofort das sanfte engelgleiche Gemüth
Na Tante Armgard ist nicht einmal von Adam her mit
dem Erfinder des Pulvers verwandt darum ist sie eine
gute Seele und für mich ganz unbezahlbar denn ich kann
mit ihr machen was ich will und sie hat dabei so viel
vornehme Würde daß sie noch sechs andern jungen unab
hängigen Wittwen als Ehrendame dienen könnte Doch
was reden wir von Armgard Ah so Ja die Oberhof
meisterin Ihrer Majestät meinte neulich gegen mich daß
sie die liebe Armgard ihre Jugendfreundin doch gern ein
mal wiedersähe Ihre Majestät setzten Exzellenz hinzu

haben auch schon gefragt warum die gute Armgard doch
wohl so egoistisch sei Sie liebe Baronin hier allein zu
lassen es ist doch so tröstlich eine mütterliche Freundin
sich stets nahe zu haben AnLn Professor ich ver
stand telegraphirte und umgehend rückte Tantchen ein
Die ich rief die Geister ward ich nun nicht los

Majestät haben mir aber sehr freundlich gelächelt und
sehen Sie was thut man nicht alles um ein Lächeln Ihrer
Majestät

Es thut mir leid daß die gnädige Frau Ihnen nicht
geistig nahe steht wollte der Professor sagen und hin
zusetzen d iß er ihr allerdings eine ältere Freundin stets

j gewünscht habe Sie unterbrach ihn aber ganz erschreckt
j Um aller Welt willen nicht lieber Freund Sie ken

nen meinen Unabhängigkeitstrieb I Das ist ja der Haupt
reiz an meinem Leben jetzt daß ich thun kann was ich
will Ach ihr Männer begreift gar solche Gefühle bei
einer Frau nicht und die Bedeutendsten von euch möchten
immer nur Lianenseelen und Epheunaturen in uns sehen

Aber was ich mir dafür kaufe lachte sie plötzlich auf
diese vulgäre Redensart mit einem reizenden Lächeln be
gleitend und voll Neckerei und schelmischen Uebermuths ihn
anblinzelnd

Er mußte tief aufathmen Was hätte er darum ge
geben jetzt mit ihr allein zu sein sie in seine Arme ziehen
zu können und ihr zu sagen Es ist alles Thorheit was
du sprichst Du hast mich dennoch lieb und meine Liebe
soll dich aussöhnen mit dem Verlust der Unabhängigkeit
Aber sie gingen jetzt wenn auch auf einem weniger belebten
Seitenwege inmitten des großen Haufens und obwohl er
einige Male versuchte einsamere Pfade einzuschlagen so
schien sie seinen Wunsch doch nicht zu bemerken

Indeß er tröstete sich war es ihm ja doch schon der
Seligkeit genug sie an seinem Arme zu führen sie so zu
traulich und mit ihrer kosenden Stimme zu ihm plaudern
zu hören ihr Lachen ihre erregten Mienen zu sehen sich
mit heimlichem Entzücken an ihrer Schönheit zu weiden

Es begegneten ihnen viele elegante Leute zu Wagen
oder zu Fuße welche grüßend ihnen neugierig nachsahen

Sie nannte ihm einige davon Jetzt zerbrechen sie
sich den Kopf wer Sie sind Professor lachte sie und
that mit offenbarer Absicht ganz stolz auf ihn

Das bin ich auch, behauptete sie als er sie scher
zend durchschaut nannte ich bin auch stolz auf Sie Und
habe ich wohl nicht recht Sie ein berühmter Mann ein
Pfeiler der Wissenschaft ein Mann dem Seine Majestät
ihr allerhöchstes Vertrauen so zu sagen an den Kopf wirft

denn in Ihrer hochmüthigen Bescheidenheit hätten Sie
doch wohl nie einen Finger gerührt um solche Ehre zu er
streben I Und ich soll nicht stolz sein daß dies Licht mit
mir spazieren geht und meine Thorheiten so milde be
lächelt

Gnädige Frau jetzt fürchte ich mich Ihnen em
pfehlen zu müssen Sie wollen offenbar den gütigen Em



Ueber den Kieler Landesverrath bringt daS
B Tageblatt in Ergänzung der gestrigen Andeutungen

folgende nähere Mittheilungen In der Marine selbst und
namentlich in Offizierkreisen herrscht die aufgeregteste Stim
mung In den genannten Kreisen wußte man übrigens
schon seit längi rer Zeit von dem Verrath schwieg aber streng
bestimmten Instruktionen gemäß Ueber die Art und Weise
der Entdeckung des verbrecherischen Wirkens des Obersteuer
manns Meiling verlauten verschiedene Versionen Die
Aufmerksamkeit der Behörden soll er zunächst durch sein
verschwenderisches Auftreten durch ungeheuerliche Ausgaben
wie überhaupt durch einen ungewöhnlichen Aufwand seiner
Lebenshaltung auf sich gelenkt haben Dann will man auch
die Entdeckung mit der Denunziation eines russischen Stu
denten der in Berlin ftudirt in Beziehung bringen Mei
ling befindet sich im Militärgefängniß zu Berlin hat sich
bereits mehreren Verhören unterziehen müssen und umfas
sende Geständnisse abgelegt Sein früherer Aufenthalt in
Petersburg im Auftrag der Marinebehörde bezog sich auf
den Zweck der Erlernung der russischen Sprache Die
Summe welche er als Judaslohn erhalten hat soll eine
höhere sein als angegeben wird Man sprach zuerst von
150000 Rubel Wie die Dmge liegen wird die Arbeit
an welche unsere Flotte sofort herantreten muß um so
schleunigst wie möglich der Gefahr eines unermeßlichen
Schadens als der Folge jenes verruchten Verbrechens vor
zubeugen eine ungeheure sein müssen Wahrscheinlich wer
den die verrathenen Mittheilungen genaue Angaden auch
über die fortiftkatorischen Projekte enthalten die zur Zeit
bereits in Plänen existiren und mit deren Realisirung be
sonders um Pillau Danzig und Kiel herum im Herbst
begonnen werden sollte

Der Verein für die Reform und Kodifi
kation des Völkerrechts wird seine nächste General
versammlung am 8 August in Liverpool abhalten und hat
die Einladungen auch an die dem Verein angehörenden
deutschen Handelsvorslände gerichtet

Dem socialdemokratischen Reichstags Abgeordneten
K ayse r aus Freiburg ist vom Regierungs Präsidium zu
Breslau der Aufenthalt in der Stadt Breslau und dem
Kreise Breslau versagt worden Derselbe hat seine Mutter
und Brüder in Breslau wohnen

Die deutsche Flagge wird in kürzester Frist in
Alexandrien ebensalls mehrfach vertreten sein Wie bekannt
hat das Kanonenboot Habicht das auf der Rückreise
nach der Heimath bereits Malta erreicht hatte Ordre er
halten nach Alexandrien zu gehen woselbst seine Ankunft
stündlich zu erwarten steht Demnächst dürste das Kano
nenboot Albatros sich zum Habicht gesellen Der
Albatros verließ am 25 v M Kiel und begab sich zu

nächst nach Pihmouth Von dort aus ging er nach dem
Mittelländischen Meer auch seine Ankunft in Alexandrien
dürfte sich nicht mehr lange verzögern Wann das dritte
Kanonenboot Möwe in Alexandrien anlangen wird läßt
sich noch nicht übersehen Kanonenboot Möwe verließ
bereits am 1 Februar d I Auckland und ist wie Ha
bicht auf der Heimreise begriffen Briefe an Offiziere und
Mannschaften sind nach Aden zu richten wohin dem Ver
nehmen nach die Ordre abgegangen ist daß es sich ohne
Verzug nach Alexandrien zu begeben habe

Angesichts verschiedener Gesuche deutscher Offi
ziere um Uebertritt in die türkische Armee ist den
selben von maßgebender Stelle der Bescheid zugegangen daß

der Rück Eintritt in die preußische Armee nicht gewährleistet
bleibt Nur den vier nach Konstantinopel bereits abgegan
genen bleibt der Wieder Eintritl gesichert

Der deutsche Landsmann welcher bei den
Exzessen in Alexandrien um das Leben kam ist der
Nordd Allg Ztg zufolge ein aus Straßburg gebürtiger

pfang durch eine genügende Quantität von Spott paralhsi
ren und ich war zu froh über den ersteren um den letzte
ren jetzt gutmüthig mit einzustecken, sagte er ebenfalls
lachend aber sie kannte das Blitzen in seinen Augen und
war im Nu wie umgewandelt

Profefforl das ist nicht schönI Sie wissen ja daß
ich eS nicht lassen kann meine kleinen Kapriolen zumachen
So gönnen Sie mir doch daß ich ein einziges Mal aus
lauter Freude übermüthig bin Sie kommen ja nicht
alle Tage wie vom Himmel geschneit daher just wo ich
mich so recht nach Ihnen sehnte I

Wie sie das sagte So bittend so zärtlich und doch
wieder so schelmisch lächelnd und wie sie ihn ansah bei den
letzten Worten I

Elviral stammelte er erschüttert und erregt wie sie
ihn noch nie gesehen

Ein heißes Roth flog über ihr Gesicht Sie schien
zu erschrecken Ah meine gnädige Frau Endlich ist
also der Himmel Ihres Gemüths wieder blau redete
ein ältlicher Herr sie an

Es war dem Professor als athme sie tief auf er
selbst hätte den freundlichen alten Kollegen denn sie stellte
ihm denselben sofort als den Medizinalrath Rauscher ihren
Hausarzt vor erwürgen mögen Und die neugierige alte
Seele entzückt den Professor von dessen Berufung die
Zeitungen schon meldeten kennen zu lernen ließ chn jetzt
nicht los und Elvira plauderte zu Heiligensteins grimmigem
Aerger so heiter und unbefangen wie nur je

Tante Armgard hatte das Diner im kleinen Speise
saal serviren lassen Der Professor sah sich fast frappirt
um in der neuen Häuslichkeit seiner Angebeteten Sie be
wohnte die Bel Etage eines prachtvollen Hauses an der
gesuchtesten Promenade und die lange Enfilade der Zim
mer war mit einer Harmonie und einem Geschmack dane
ben aber auch mit so wenig Rücksichtnahme auf die Kosten
möblirt und dekorirt daß Heiligenstein schmerzlich berührt
sich erschrocken sagte sie müsse wohl sehr reich viel reicher
sein als er geglaubt Und diese Wahrnehmung machte
ihn stumm ernst und bedrückt wovon sie jedoch in ihrer

Herr Scheut er gewesen Andere Verluste an Menschen
leben oder Eigenthum sind deutscherseits nicht zu beklagen

Parteitag der Liberalen Sachsens
Der Parteitag am onntag in Dresden war aus allen

Theilen des Landes und von allen liberalen Parteien auf
das Zahlreichste beschickt Der Parteitag wurde mit einer
öffentlichen Versammlung eröffnet welche um 12 Uhr Mit
tags im großen Saale des Gewerbehauses ihren Anfang
nahm Abg vr Braun wies darauf hin daß Fürst
Bismarck in seinen jüngsten Reden dieselben Forderungen
in Bezug auf eine Steuerreform aufgestellt habe wie dies
von ihm schon im Jahre 1879 geschehen sei Diese For
derungen seien schon damals von den Liberalen abgelehnt
worden Der Abg Mommsen beleuchtete hierauf das
Verhalten der Fortschrittspartei die bisher nur wenig Nei
gung bekundet habe einer Einigung aller Liberalen zuzu
stimmen und wies nach wie wenig angebracht in der
gegenwärtigen Zeit in der Bismarck auf allen Ge
bieten des wirthschaftlichen und politischen Lebens die frei
heitlichen Errungenschaften preisgeben wolle ein solches Wi
derstreben am Platze sei Die bedeutendste Rede hielt der
Abg Rickert der nach Herrn Mommsen das Wort er
griff Es käme nicht darauf an ob ein nationalliberaler
secessionistischcr oder fortschrittlicher Abgeordneter gewählt
werde sondern es käme darauf an daß Demjenigen dieser drei
Fraktionen die Stimmen der Liberalen insgesammt zufielen wel
cher die meisten Chancen gegen einen konserv Kandidaten habe
Wenn die Liberalen durch festes Zusammenhalten die Ma
jorität gewönnen dann könnten sie den Fürsten Bismarck
zwingen wieder liberale Wege zu wandeln Die Konserva
tiven hätten sich durchaus unfähig gezeigt Das sei nament
lich bei der Monopolvorlage zu Tage getreten Der Kanzler
wolle neue Steuern die auch die Konservativen billigen
im gegebenen Augenblicke versagten sie ihm aber die Mittel
dazu Redner wies statistisch nach daß das Reich nur
80 Millionen Steuern brauche es habe aber bereits 140
bewilligt erhalten und wolle noch 300 Millionen Das
ginge schließlich in das Unendliche Auch sei ein Bedürfniß
für die neuen Steuern gar nicht nachgewiesen Vor Allem
dürften keine Zölle auf die nothwendigsten Lebensmittel ge
legt werden diese müßten sobald als möglich zum Nutzen
der armen Bevölkerung wieder abgeschafft werden Redner
schloß mit einem warmen Appell an den Patriotismus aller
Liberalen im Interesse des nationalen GedanÜns zu
wählen dabei aber zugleich die freisinnigen Prinzipien zu
wahren damit die liberalen Grundsätze immer mehr der
Verwirklichung zugeführt würden Lebhafter Beifall
Nach der öffentlichen Versammlung fand eine von 150 Per
sonen besuchte Vertrauensmännersitzung statt in der über
die zunächst einzuschlagenden praktischen Schritte zur Eini
gung aller Liberalen geeignete Beschlüsse gefaßt würden

Strafkammer Sitzung vom IS Juni
Der Arbeiter Carl Bolte aus Niedersachswersen wurde

durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Eisleben vom 24
April v Js wegen Diebstahls und Unterschlagung zu eincr
Woche Gesängniß verurtheilt Er hatte Berufung eingelegt
welche indeß aus Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen
wurde

vr Steinbrück in Neu Ragoczh wurde durch Er
kenntniß des hiesigen Schöffengerichts vom 28 April d Js
wegen öffentlicher Beleidigung zu 100 Geldstrafe oder
10 Tage Gefängniß verurtheilt und ist dem Beleidigten
auch das Recht zur Veröffentlichung des Erkenntnisses zuge
sprochen Er hatte Berufung eingelegt welche nach Antrag
der Staatsanwaltschaft aber verworfen wurde

Der Arbeiter Carl Beh er aus Friedrichsfchwerz wurde

Freude ihm ihre neue Heimath zu zeigen gar nichts zu
merken schien

Zuerst holte sie aber ihre Kinder zwei bildschöne
Mädchen von sechs und fünf Jahren I Sie war eine
zärtliche und sorgsame Mutter er hatte diesen Zug ihres
Wesens immer mit besonderer Freude bemerkt und auch
heule wo sie jubelnd den Kindern zurief Onkel Professor
ist dal und diese ihm in eben solchem Jubel entgegen
flogen ihn umarmten und zugleich fragten Nun geh l du
nicht wieder weg schien sie die wiederum diese Frage
der Kinder zu überhören suchte unbeschreiblich reizend

Die kleinen Mädchen saßen mit ihnen zu Tisch
Ganz en t amillel entschuldigte Tante Armgard

und der Professor hätte die korpulente alte Dame für das
Wort umarmen mögen

Es wurde trotz der von aller ihn hier doch unerwar
tet umgebenden Eleganz hervorgerufenen Verstimmung des
Proseffors durch das Geplander der Kleinen ein sehr hei
teres Mahl und der köstliche Mokka in wundervollen klei
nen Täßchen servirt welche dünn wie Papier eine Umhül
lung von Goldfiligran in seltsamen Mustern hatten und
wie Elvira erzählte echt arabischen Ursprungs waren krönte
den Genuß

Endlich mußte Heiligenstein gehen ein zweiter Besuch
bei der kranken Majestät stand angesetzt auch sür die
Nacht noch ein dritter und er fühlte selbst daß die stürmi
sche innere Erregung durch ein Alleinsein sich erst legen
müsse

Kommen Sie nicht so spät zurück lieber Freund
ich erwarte Sie mit Sehnsucht rief sie ihm noch nach

lftmtsetzunp solpt

Das Drama in Ottensheim
Der Selbstmord zweier Französinnen Marie Dalmont

und Aline Renneville in Ottensheim bei Linz beschäftigt
die öffentliche Meinung in Oesterreich Dieser Selbstmord
bildet den Abschluß einer Liebestragödie zwischen Marie

wegen Beleidigung durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu
Wettin vom 17 März d Js zu 16 Tagen Gefängniß ver
urtheilt hatte aber Berufung eingelegt G mäß Antrags
der Staatsanwaltschaft wurde die Berufung verworfen

Der wegen Diebstahls bereits bestrafte Arbeiter Frie
drich Thier aus Hohenthurm sowie dessen Ehefrau geb
Loeffler wohnten Anfangs März d Js beim Schneider
Kutscher in Klepzig zur Miethe Thier war zu jener Zeit
damit beschäftigt seinen Dünger fortzuschaffen wogegen
Kutscher wegen einer MiethSsorderung Protest erhob Zu dem
in Folge dessen entstandenen Streit kam die verehelichte Thier
sprang aus den in der Thür stehenden Kutscher zu schlug
die Thür zu und drängte jenen dadurch so an die Wand
daß er sich nicht zu bewegen vermochte Der Ehemann
Thier stieß mit der Mistgabel auf Kutscher ein so daß der
selbe an Brust und Kopf nicht unerhebliche Verletzungen
davon trug und zur Erde siel Nur mit Hülfe seiner her
heigeeilten Tochter konnte er fortgeschafft werden Wegen
dieser schweren Mißhandlung beantragte die Staatsanwalt
schaft Bestrafung des Thier mir 6 Monaten dessen Hhesrau
mit 3 Monaten Gefängniß Der Gerichtshof erkannte auf
resp 4 Monate und 2 Monate Gefängniß

Die Eichorienfabrikanten Meyer Gottschalk und
Joseph Gott schall in Charlottenburg wurden von der
Anklage der wissentlich falschen Anschuldigung freige
sprochen

Die verehel Arbeiter Auguste Barth geb Becker
aus Giebichenstein wegen strafbaren Eigennutzes angeklagt
wurde zu 1 Tag Gefängnißstrafe verurtheilt während sei
tens der Staatsanwaltschaft Bestrafung mir einer Woche
beantragt war

Der wegen Diebstahls vielfach vorbestrafte Arbeiter
Karl Friedrich Meißner aus Bitterfeld war beschuldigt
Ende Januar d I einen der verehel Maurer List in
Niemegk gehörigen Bettüberzug von der Leine im Garten
gestohlen zu haben Derselbe ist mit einem Paquet zu
jener Zeit in der Nähe des Ortes des Diebstahls gesehen
und der Ueberzug bei einer späteren Haussuchung bei ihm
gefunden worden Auf Antrag der Staatsanwaltschaft
wurde er zu 6 Monaten Zuchthaus zusätzlich zu der ihm
wegen Diebstahls im März d I zuerkannten i jährigen
Zuchthausstrafe sowie Ehrenverlust auf 2 Jahr verurtheilt

Zusammenstellung der am 14 Juni 1882 ein
gegangenen Augebote ans Uebernahme von Bau

und Betrieb der Stratzenbuhn sür die Stadt
Hatte a/S

Die wesentlichen Abweichungen vom Vertrags Entwurf
sind eingeklammert f

Bewerber 1 Karl Iacoby in Berlin und Jos tthern in
Halle 10000 Mark als Kautionstheil wurden bereits in Konsols
erlegt sDie Gesammt Kaution von 50000 Mark soll nur während
des Baues stehen bleiben und hiervon nach Fertigstellung des Baues
40000 Mark zurückgegeben werden Angebote bezüglich der Bethei
ligung der Stadt an den Betriebs Einnahmen 3 pEt der Brutto
Emuahme wenn diese 150000 Mark und mehr benagt 3 pEt
wenn diese 175000 Mark und mehr beträgt n s f bis 6 pEt als
Maximum wenn die Brutto Einnahme 300 000 Mark und mehr
beträgt Angebote bezüglich Beitrags des Unternehmers zu den
Straßmverbretternngen 100000 Mark suuter der Bedingung daß
den Unternehmern schon jetzt die Konzession sür den Bau und Be
trieb aller serneren Straßenbahnen auch sür Gütertransport im
Stadtkreise unter den verlangten abgeänderten Bedingungen zuge
sichert werde Verlangte Aenderungen im Vertrags Entwurf
s8 4 Absatz 2 Wenn die Patentinhaber des Haarmann schen
Oberbausystems zu hohe Ansprüche machen ist die Stadt zur An
nahme eines nach Sachverständigen Urtheil ebenso guten sauberen
Oberbausystems verpflichtet z 9 Zusatz Die Haftung sür die
Schäden Dritter ist beschränkt auf Schädigung der adjaeirenden
Grundstücke der Wasserleitung Gasleitung nnd Kanäle sß 10
Zusatz Recht der Unternehmer den sBerrrag an dritte Perjonens
oder an eine Aktiengesellschaft abzutreten z 11 Absatz 2 Die
Stadt hat nur dann das Recht die Einrichtung des Rechnungs
wesens den Unternehmern vorzuschreiben wenn hierdurch das Kon

Dalmont und einem jungen Grafen Heinrich Coudenhove
dem Sohne des Besitzers des Schlosses Ottensheim wäh
rend die andere Dame ihrer Freundin freiwillig in den
Tod gefolgt ist Am 16 d Mts wurden die Leichen der
beiden unglücklichen Frauen aus dem Friedhos zu Ottens
heim begraben Am Tage vorher hatte die Behörde den
Lokalbesund aufgenommen wobei I r Ambos aus Ottens
heim folgenden offiziellen Bericht über die Auffindung der
Leichen erstattete

Ich wurde berichtet I r Ambos am 14 d nach
5 Uhr Morgens in das Schloß hinaufgerufen wo auf dem
Rasenplatze vor dem Schloßportale zwei Frauenspersonen
todt lagen welche nach Angabe der Schloßbewohner um
Mitternacht nach vorherigem Abfeuern eines Schusses in
das Fenster des ersten Stockwerkes sich selbst erschossen
haben Das Fenster in welches der Schuß abgefeuert
wurde war in der Nacht am längsten erhellt und unmittel
bar unter dem Fenster des zweiten Stockes dem Schlaf
zimmer des jungen Grasen Heinrich Coudenhove Das
Zimmer dessen Fenster durchschossen wurde war von einem
Stubenmädchen bewohnt Das Projektil fiel in der Nähe
des Bettes in welchem das Stubenmädchen schlief nieder
Dasselbe erwachte in Folge des Schusses und setzte von
dem Vorgefallenen mehrere Hausgenossen in Kenntniß diese
jedoch warteten bis Morgens wo sie das Hausthor öffneten
und die Leichen fanden Die eine derselben lag aus dem
Rücken zunächst dem Schlosse unter sich einen Plaid rechts
einen kurzen Damenpelz und links eine verlöschte Hand
laterne Der Plaid war von der Kerze der Laterne stark
bespritzt Nordwärts von der Leiche lag ein fünfläufiger
sogenannter britischer Bulldogg Revolver aus welchem zwei
Schüsse abgefeuert waren Im rechten Kleidsacke befand
sich ein sechskantiger sehr schön gearbeiteter spitzer Dolch
mit Perlmuttergriff und silberner Hülse Weiter zurück
gegen den Markt zu lag die größere und kräftigere Leiche
diese jedoä auf dem Gesichte An der linken Seite lag
ein ähnlicher Revolver aus welchem jedoch nur ein Schuß
abgefeuert war In einem Visitenkartentäschchen an der
Brust der Leiche befanden sich zwei geschlossene Briefe
Außerdem wurden bei der Leiche 6 sl in Banknoten eine



trolrecht der Stadt berührt wird S 13 Das Anheimfallen der
Pferveställe die aus öffentlichem Terrain liegen an die Stadt nach
Erlöschen des Vertrags ist nicht erwähnt s 15 Zusatz Die Fol
gen des Verzuges der Fertigstellung treten nicht ein wenn die
Fertigstellung der Bahn durch höhere Gewalt gehindert wird

Bewerber 2 H Alfcs in Bremen Erbauer der Straßen
bahnen in Bremen Bremerhasen Nürnberg und Fürth 10000
Mark als Äautionstheil wurden bereits in deutschen Reichsanleihe
scheinen erlegt sNach Vollendung des Baues soll die Gesammt
iiaution von 50000 Mark bis auf 5000 Mark zurückgegeben werden s
Angebote bezüglich der Betheiligung der Stadt an den Betriebs
Einnahmen 2 pCt der Brutto Einnahme Angebote bezüglich Bei
trags des Unternehmers zu den Straßenverbreiternngen Unterneh
mer wünscht den Auswand den die Stadt für bezügliche Straßen
verbreiterungen gemacht hat und noch zu machen haben wird zu
wissen um hiernach seinen Beitrag noch zu bestimmen Verlangte
Aenderungen im Vertrags Entwurs Z 5 Es wird gebeten schon
während des Baues zu bestimmen welche Strecken zweigeleisig zu
bauen sind und dieses nicht 30 Jahre unbestimmt zu lassen
K 10 Das Recht zur Gründung einer Aktiengesellschaft für den
Betrieb mit dem Sitz in Halle nach Maßgabe des beigefügten Ge
sellschaft Statuts von Bremerhafen wird beansprucht H 11 Das
Recht der Stadt die Bücher zu kontroliren darf sich nur auf die
Brutto Einnahme beziehen

Bewerber 3 Ioh Biising inWestend Charlottenburg
bekannt als Erbauer mehrerer Pferdebahnen 10200 Mark als
Äautionstheil in Pofen schen neuen Pfandbriefen deponirt Der ver
langte Rest soll vorschriftsmäßig hinterlegt werden Angebote bezüg
lich der Betheiligung der Stadt an den Betriebs Einnahmen
s25 pCt der über 5 pCt hinausgehenden Netto Einnahme Hier
bei sollen jährt Abschreibungen aus den Bahnkörper bis Iv pCt
auf die Wagen bis PCt auf die Pferde bis 13 pCt aus die
Utenstlien bis 25 PCt auf die Livreen bis 50 pCt vorgenommen
werden Angebote bezüglich Beitrags des Unternehmers zn den
Straßenverbreiterungen 50000 Mark Verlangte Aenderungen im
Vertrags Entwnrf 8 4 Absatz 2 sDer Haarmann fche Oberbau
wird verworfen H 5 Absatz 1 Die Verbreiterung des Spur
maßes auf 1,435 wird gewünscht H 5 Abfatz 9 10 n 11 Unter
nehmer verlangt das zu gewinnende alte Pflastermaterial für sich
K 7 Absatz 1 fBanzeit ist auf 9 Monate auszudehnen statt
ö Monate H 7 Absatz 2 Äonzefstonsdauer soll vom Tage der
Betriebseröfsnnng an gerechnet werden 8 10 Das Recht zur
Gründung einer Aktiengesellschaft wird beansprucht H 13 Mach
Ablauf der Äonzesstonsdauer soll die Bahn nicht unentgeltlich an
die Stadt fallen sondern muß die Stadt wenn sie die äonzesstons
dauer nrcht verlängern will sdie Bahn zu einein Taxpreise erwerben
s 15 Sicherung der Stadt muß wesentlich zu Gunsten des
Unternehmer geändert werden K 18 Die Vollmacht für den
Vertreter in Halle ist vorher zu vereinbaren

Bewerber 4 Soenberop u Co Kommandit Gef in Ber
lin haben die Pferdebahnen in Dortmund und Augsburg gebaut
s10000 Mark sind in einem Wechsel deponirt Wollen im Ganzen
nur 25000 Mark Kaution in Staatspapieren deponiren die übrigen
25000 Mark wenn solche noch verlangt werden in Aceepten welch
letztere nach dem Bau zurückzugeben wären Angebote bezüglich der
Betheiligung der Stadt an den Betriebs Einnahmen sowie bezüglich
des Beitrags des Unternehmers zu den Straßenverbreiterungen
jährlich 25 pCt des Ueberschusses über die Betriebskosten Abschrei
bungen und Verzinsung des Anlagekapitals mit 6 pCt Verlangte
Aenderungen im Vertrags Entwnrf s 1 Die Konzessionsdauer ist
vom Tage der Belriebseröffnnng evenl 1 Juli 1383 an zn rechnen
z 2 Die polizeilichen Vorschriften sind dem Vertrage beizufügen
z 4 IM ist ein Oberbausystem iu Anwendung zu bringen welches
nach Entscheidung des Magistrats so gut ist wie das Haarmann sche
s 5 sWr die Neupflasterung der Linie Bahnhof Markt
Giebichensteiner Grenze soll ein Beitrag der Unternehmer noch ver
einbart werden 8 7 sBetriebseröffnnng am 1 Mai 1883
H 8 Magistrat soll sich verpflichten sür Benutzung der Bahn zum
Güterverkehr einzutreten Z 9 Die Schäden Dritter sind zu prä
zisireu Z 10 Gründung einer Aktiengesellschaft wird vorbehalten
z 11 Die städtische Äontcole der Buchführung wird beschränkt
Die Firma erbietet sich nachträglich 20 pCt zu den Straßenverbrei
terungskosten beizutragen vorausgesetzt daß diese nicht mehr als
95 000 Mark betragen

Bewerber 5 K G A Bauer Ingenieur in Meiningen
giebt an mehrere Straßenbahnen erbaut zu haben bezeichnet die
selben aber nicht s10 000 Mark sind in einem Wechsel deponirt
Angebote bezüglich der Betheiligung der Stadt an den Betriebs
Einuahmen Jährlich 33 pCt der Netto Einnahme nach Abzug der
Betriebskosten 5 pCt Verzinsung des Anlagekapitals und 3 pCt
Amortisation Diese Betheiligung kann bis 40 pLt erhöht werden
oder in Brutto Einnahme umgewandelt werden Wie ist nicht
gesagt Angebote bezüglich Beitrags des Unternehmers zu den
Straßenverbreiterungen Beitrag /z aller aus Anlauf von Häusern
für die Verbreiterung der Straßen der Stadt erwachsenden Verluste
serner der Bau und Umänderungskosten bezügl Häufer Aende
rungen am Vertrage wurden einstweilen nicht beansprucht

Provinz und Nachbarstaaten
Cönnern 19 Juni In hiesiger Gegend zeigt

sich seit einigen Tagen ein Schwind er der sich auf eigene
Weise Eingang in die Familien verschafft Er nennt sich
Theodor Störmann aus Harzburg In Cönnern und Um
gegend haben verschiedene Familien Kinder resp nahe An
gehörige in Amerika Jener Schwindler tritt den einzelnen
Familien näher indem er vorgiebt daß er eben von jenseit
des Ozeans kommt und Grüße den Eltern Geschwistern c
bringt Merkwürdig ist es daß er so ziemlich genau die
Familienverhältnisse kennt Hierselbst hat er zwei Familien
Geld abgeschwindelt im Gasthof zum schwarzen Adler logirt
und ist mit der Zeche durchgebrannt

Standesamt Gieliichenftein
Meldung vom 10 Juni

Gestorben Des Handarbeiter I F Sauer T 1 I 8 M
9 T Abzehrung Rainstraße 4 Des Glaser C H Mettin S
7 M 4 T Schwäche Brunnenstr 26 Des Cigarrenmacher C
Thiele T 4 M 23 T Auszehrung Triftstraße 8 Die Wittwe
Schräpler I F geb Lützgeudorf 56 I 9 M 28 T Schwindsucht
Augnststr 63

Meldung vom 12 Juni
Aufgeboten Der Fabrikschlosser H A Butzmann und M L

A Lehmann Bnrgstr 34a Der Arbeiter I F W Ritter und
R Schmidt geb Hanfchild Delitz a/B

Geboren Dem Fabrikarbeiter E W E O Grubert eine T
Fährstr 12 Dem Handarbeiter F Schumann ein S Trotha sche
straße 16

Gestorben Des Maschinentechniker H O Bachfeld S 15 T
Schwäche kl Gofenstr 3 Des Brauereiböttcher F Funke Pflege
sohn 12 I 8 M 15 T Lungenschwindsucht Ränzelgasse 3

Meldung vom 14 Juni
Geboren Dem Manrer F A Eichapfel eine T Reilstr 35

Dem Monteur I G Lenk ein S Bnrgstr 40 Dem Zim
inermann F A Naumaun eine T kl Breitenstr 8 Dem Maler
C P W O Ehrhardt eine T Userstr 2s, Dem Maurer A
Diemann eine T Triftstr 9 Dem Bäckermstr F H Trümpler
eine T Schulgasse 1

Meldung vom 15 Juni
Gestorben Des Eisendreher C P E Wolf S 5 I 1 M

2 T Hirnhautentzündung Königsberg 1 Des Maurer F C
Sieckmann Ehefrau A B geb Aßmus 29 I 6 T Unterleibsent
zündung Wittekindstr 22

Meldung vom 16 Juni
Gestorben Eine uuehel T 2 M 2 T Brechdurchfall Böck

straße 3

Standesamt Trotha
Geboren Am 2 Juni dem Arbeiter A Lorr eine T Trotha

Dem Bergarbeiter F Böttcher ein S Seeben Am 6 dem
Dachdecker H Ulrich ein S Trotha Am 7 dem Arbeiter L
Weidler eine T Trotha Am 8 eine uuehel T Trotha
Am 9 ein unehel S Seeben Am 9 dem verst Handarbeiter
I Pansky ein S Trotha Am 12 dem Tischler L Heimann
eine T Trotha

Gestorben Am 5 des Arbeiter F Lehmann S Wilhelm 9 M
14 T Krämpse Trotha Am 8 eine unehel T 10 M 22 T
Brechdurchfall Trotha Am 10 eine unehel T todtgeb Trotha

Am 14 des Aufseher Lausch Drillingssohn 16 T Krämpse
Trotha

Vermischtes

Wir lesen in der Kr Ztg In das Album
einer fürstlichen Frau das mit Einzeichnungen von den
Größten und Bedeutendsten unseres Landes geschmückt ist hat
Moltke vor einigen Tagen eingeschrieben Schein vergeht
Wahrheit besteht Graf Moltke Generalfeldmarschall
Diese Worte stehen ganz oben auf der Seite Darunter hat
der Reichskanzler geschrieben

Ich glaube daß in jener Welt
Die Wahrheit stets den Sieg behält
Doch mit der Lüge dieses Lebens
Kämpft unser Marschall selbst vergebens

Bismarck
Man sieht es diesen Versen an daß es nicht die ersten sind
die der Reichskanzler gedichtet hat In der That soll Fürst
Bismarck namentlich in früheren Jahren ziemlich häufig und
sehr gelungene Sinnsprüche in Reimen sogar auch größere
Gedichte geschrieben haben

Brand im Residenzschloß zu Braun
schweig Es wird von dort unterm 12 d M berichtet
Heute Abend 8 Uhr brach im südlichen Flügel des herzog
lichen Schlosses die Wohnräume des Herzogs liegen im
nördlichen Flügel Feuer aus Der Brand ist von einem
im linken Flügel des Gebäudes befindlichen sogenannten
russischen Rohre ausgegangen welches vier Tage zuvor
durch Ausbrennen vom Ruß gereinigt war Durch Risse
welche dieser stark erhitzte Schornstein an einer durch Um
bauen verborgenen Stelle erhalten hat scheint der glühende
Ruß mit dem in der Nähe liegenden in hohem Grade
ausgetrockneten Balkenwerk in Berührung gekommen zu
sein Ungeachtet der betreffende Schornstein nach dem
Ausbrennen besonders überwacht war wurde die drohende
Gefahr erst bemerkt als Rauchwolken aus dem Dache her
vordrangen Außer dem vom Feuer ergriffenen Balken
werk find die Plafonds zweier unbewohnter Zimmer im
ersten Stock durch das eingedrungene Wasser beschädigt der
betreffende Schornstein fast gänzlich zerstört und ein nicht
unbedeutender Theil des Daches abgedeckt
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Meteorologische Leovachtnngen in Halle
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20 Juni
Uebersicht der Witterung

Das vor 48 Stunden westlich von den Hebriden er
schienene Minimum liegt jetzt an der holländischen Küste und
verursacht im Nordseegebiete und im ganzen westlichen
Deutschland trübes Welter mit ausgedehnten Niederschlägen
bei frischen bis stürmischen Oxö Winden Die Tempera
tur ist im Nordseegebiete und im südwestlichen Europa etwas
gesunken sonst allgemein gestiegen

Ein Separat Abdruck ist an ver meteorologischen
Säule ausge hängt

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

goldene Brustnadel mit einer Perle und mehrere Visiten
karten von welchen eine auf Aline Renneville und eine
aus Marie Dalmont lautend mit daraus geschriebener
Adresse sowie auch noch eine Karte auf den Namen Com
tesse Duchatel mit einer daraus befindlichen Zuschrift An
Mademoiselle Dalmont gefunden In dem anderen
Täschchen befand sich ein Geldbetrag von 1 st 74 kr
Zwischen beiden Leichen waren die Hüte der Damen über
einander gelegt und daneben ein Schirm ein Paar braun
lederne Handschuhe während bei der stärkeren Leiche ein
Paar dunkelgraue Handschuhe lagen Der Kammerdiener
erklärte die stärkere Leiche als die der Marie Dalmont zu
erkennen Der obduzirende Arzt hatte sich beeilt die
Selbstmorde aus Geistesstörung zurückzuführen

Der Gras Heinrich Eoudenhove welcher die Bekannt
schaft der letzteren machte als sie sich zu ihr r Ausbildung
im Gesänge in Wien befand wild wegen seines niedrigen
Verhaltens in dieser Affaire allgemein aufs schärfste ge
tacelr Die Wiener Blätter veröffentlichen das Testament
der Marie Dalmont welches unter Anderem folgende Stelle
enthält Ich lasse nichts auf dieser Welt zurück als mein
vielgeliebtes Kind und indem ich diese Welt verlasse habe
ich nur noch sür dieses Kind zu sorgen Ich bitte Herrn
Dr Berggruen sich zum Vormund meines Sohnes bestel
len zu lassen sobald ich todt sein werde uns den Rechts
weg einzuschlagen damit mein Kind dem ich ja nichts
hinterlassen kann nicht dem Elenoe preisgegeben sei Ich
selbst konnte zu meinen Lebzeiten keine Ansprüche erheben

weil man darin ein persönliches Interesse gesehen hätte
aber jetzt kann ich dem Grafen Heinrich Eoudenhove sagen
Sei edelmüthig und vergiß nicht daß das Kind eme

Waise ist Außerdem fand man eine Erklärung von Alice
Renneville sowie ein Memorandum von Mane Dalmont
Die erstere lautet Ich entlaste hiermit Marie vor Gott
und den Menschen von der Verantwortlichkeit sür meinen
Selbstmord Die Zuneigung die ich für sie hege ist eme
ewige Ich habe geschworen ihr zu folgen wo immer sie
auch hingehen würde Auch der Tod kann mich von die
sem Schwüre nicht entbinden Samstag den 1V Juni 1882
A Renneville

In dem Memorandum theilt Marie Dalmont unter
anderem Briefe des jungen Grasen mit In einem der
selben heißt es Ich werde wissen was die Ehre und die
Religion von dem Manne verlangen der ein Kind hat
nämlich sür das Wohl des Kindes und der Mutter zu
sorgen Hierüber werden wir uns leicht verständigen Ich
verpflichte mich im Voraus Alles zu thun um Deine Zu
kunft zu sicheln so weit meine Mittel es mir gestatten
Das schwöre ich Dir Daraus gebe ich Dir mein Ehren
wort als Gentleman und künftiger Offizier Dieser Brief
der in Deinen Händen bleiben wird wird hierfür der
dokumentarische Beweis sein vixi Dieses Schreiben
fährt Marie Dalmont fort wird man mit vielen ähnlichen
finden Ende September kehrte jener zu seinem Vater
zurück Ich blieb damals in Döbling wo wir zuletzt zu
sammen gelebt hatten im bittersten Elend zurück Ich
mußte Alles was ich besaß verkaufen selbst meine Hüte
Und als ich ihm rielh sich seinem Vater zu entdecken
damit mir geholfen würde antwortete er mir Liebe
Mimi Dein Brief hat mir wohlgethan ich sehe aus
demselben daß Du mich liebst c Ich muß Dir auch
noch mili heilen daß sich mein treues Pferd den Fuß ver
staucht hat

Die Polizeibehörde wird gleichfalls wegen der Art
wie sie sich in den Fall einmischte getadelt Die N Fr
Pr belichtet darüber Jene polizeiliche Intervention
war die Urjache daß Fräulein Dalmont zum erstenmale
mit ihrem Rechtsfreunde Dr Berggruen in Beziehung
trat Sie wurde eines Tages eingeladen in der Polizei
direktion bei Herrn Rath Landsteiner zu erscheinen das
war im Herbst vorigen Jahres Durch die Vorladung
einigermaßen in Ausregung versetzt begab sich das Fräulein
mit Herrn Silas zu Dr Berggruen um ihn zu Rathe zu
ziehen Der Advokat äußerte daß Fräulein Dalmont vor
Allem der Vorladung Folge leisten und ihm dann sofort
das Resultat bekanntgeben möge Nach ihrer Nückkunft von
der Polizeidirektion sah Fräulein Dalmont ziemlich erregt
aus und erzählte Polizeirath Landsteiner habe ihr den
Antrag gestellt von der gräflichen Familie die Summe von
4000 Gulden gegen die Bedingung anzunehmen daß sie

auf alle weiteren Ansprüche verzichte Herr Dr Berggruen
begab sich in Folge dessen sofort zu Herrn Polizeirath
Landsteiner um ihn zu interpelliren welchen Anlaß die
Polizei habe sich in diese Angelegenheit derart einzumischen
da von Fräulein Dalmont niemals der geringste Anspruch
erhoben wurde und da die Sache überhaupt vor das kom
petente Gericht gehören würde Herr Polizeirath Land
steiner erklärte nun daß er nicht in seiner Eigenschaft als
Polizeikommissär sondern als alter Freund der gräflichen
Familie Eoudenhove inlervenirt und mit diesem Antrage
das Beste des Fräulein Dalmont bezweckt habe Das
klang recht gemüthlich aber es mußte sehr befremdend er
scheinen daß bei einem so intimen Freundschaftsdienste der
Herr Rath ein Büreau der Polizeidirektion gewählt und
in voller Uniform mit der ohnedies nervösen Dame ver
kehrte Der Advokat unterließ auch nicht eine solche Be
merkung fallen zu lassen wobei er sich energisch darüber
beschwerte daß früher schon ein Polizei Kommissar in Dö
bling das Fräulein Dalmont ebenfalls zu sich beschied ihr
einen ähnlichen Antrag stellte und in sehr brüsker Weise
mit ihm verkehrt habe Herr Polizeirath Landsteiner er
schöpfte sich in Entschuldigungen er sei so beschäftigt daß
er verhindert gewesen das Fräulein zu besuchen weshalb
er die Dame vorgeladen habe er versprach auch dem Po
lizeiorgane in Döbling welches die Instruktion offenbar

mißverstanden habe eine Rüge zukommen zu lassen
Einer Schilderung der Persönlichkeit Marie Dalmonts

entnehmen wir noch daß dieselbe in Paris geboren und
20 Jahre alt eine reizende Blondine mit schönen tief
blauen Augen eine graziöse Erscheinung war deren ganzes
Aeußere sie für die Bühne wie geschaffen erscheinen ließ
Im Karneval 1881 sah man sie und ihre Freundin wie
derholt auf Bällen Fräulein Dalmont war bei der fran
zösischen Botschaft eingeführt worden und wirkte in einer
Theatervorstellung welche die Gräfin Duchatel damals ver
anstaltete mit Auf dem Jndustriellenballe erschien sie am
Arme des Grafen Heinrich Eoudenhove des vierundzwanzig
jährigen Sohnes des Grafen Franz Eoudenhove Kämme
rers und Besitzers der Herrschaften Nonsperg und Ot
tensheim

MM



Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Beruhard Cohn
in Firma B Cohn zu

Halle a/S ist zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeicbniß der
bei der Vertheilnng zu berücksichtigenden Forde
rungen und zur Beschlußfassung der Gläubi
ger über die nicht verwerthbaren Vermögens
stücke der Schlußtermin auf

den 18 Juli 1882 Vorm 11 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 15 Juni 1882
Grosze

Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Freitag den 23 Juni c von Nach
mittags 1 Uhr ab versteigere ich große
Rittergasse 9 Rosenbaum verschiedene
Möbel Federbetten Kleidungsstücke
1 Nähmaschine 1 Scheibenbüchse Wein
Rum Arae u s w sowie 1 Klavier

JA Auctious Kommissar
Montag den 26 Juni c und an den

darauf folgenden Tagen bis 1 Juli c
von Nachmittags 1 Uhr ab versteigere
ich gr Rittergasse 9 Rosenbaum das
zur ilvxvr jchen Konkurs Masse
von hier gehörige Waarenlager bestehend
in verschied Posamenten woll banmw
u leinenen Waaren woll n banmw
Strickgarnen Knöpfen u s w

Am 1 Tage kommen nur Strümpfe
Socken u Beiuliiugeu zur Versteigerung

Verwalter der Sv vr sche
Konkurs Masse

Donnerstag den 22 d Mts Nachm
1 Uhr gr Steinstratze 51 im Schwan

Auet Commis far

T Aptel veLii
a Liter 60 H,

krisclisii Mitraiik
a Liter 100 H,

ff Himbeer Limolllide
ü Liter 200

incl bei Entnahme von 12 Flaschen ent
sprechend billiger

gr Mrichstratze 30

Familienkochherd
transp von Eisen 1 gr 2th Kleider
schrank einige Stühle und Tische Rohr
sopha 1 Petroleum Kochapparat neuest
Constr billig zu verkaufen

kl Steinstratze 9
2leitig eompl u

Dlvl al vorschriftsmäßig
bwig zu verkaufen

kl Steiustratz e 9

Rothe Mauersteine
hartgebrannt in Maschinen n Hand
fabrikat offerirt billigst

Otto VVsstxkal
Privat Geleis

Nobel Ausverkauf
Sämmtliche Waaren bestehend in Sopha

Schreib u Kleidersekr Vertikos Bettst und
Matr Kommoden Schränke Tische Stühle
Spiegel sollen zu sehr billigen Preisen
ausverk werden Nur kleine Klausstr 5

Schönstes reinstes Ersrischungs Getränk ist
Harzer Königsbrunnen

nicht zu verwechseln mit Sauerbrunnen aus
Fabrik Grauhof Harzer Königsbrnnnen
empfiehlt Rud Hoffmann kl Ulrichstraße 35

ff Natjes Heringe
billigst

gr Ulrichstr 3V
1 u 2 Sorte reines Rogg Brot 3 st

A gr Märkerstr
S6

ack ll Sück
bs

üb

a sse s st e

1 Haudrollwagen verk Berggasse i

ILosssusr
Alleinige Niederlage für R klv it nur bel

I Fa grotzc Steinstraße Nr 1Cm SZrttvIck Brauereibesitzer Ick r L n
WM Obiges Bier empfehle in bekannter Güte und Haltbarkeit in Faß und Flaschen zu streng reellen und

civilen Preisen

Gaßhos zum Mm iI L a C Tm
4 M

Auch die btsteu
Waaren müssen wegen schleuniger Auflösung der Commandite Rathhausgasse 16 zu ganz billigen Preisen fortgegeben werden

Hochfeine bei deren Tragen man ein angenehmes Wohlbehagen empfindet
chon zu 75 pro Stück Vorzüglich gut gestickte Tüll Decken 50 Aechte Manilla Tisch Decken 2 Fertige Kinderkleidchen

nur 50 Deutsche Filz Röcke nur 1,75 3fache leinene Herrenkragen Dtzv 1 50 Flotteburschen Tücher von seide
glänzendem Changen Vz Dtzd nur 1,50 fache berliner Manschetten 3 Paar 85 2knöpfige Manschetten 3 Paar 1

Handtücher Tischtücher Servietten Schürzen Damenkragen Strümpfe Handschuhe Cravatten Oberhemden
Mt Tti nri, d rMich alchspitze eil0rM billig

vllvitvl 8 lieiliixi Ili WhlMSglffe 16
Ein HauS Mitte der Stadt 6 Stuben

5 K, 2 Ä, ZiLajchhaus Hof Keller Boden
u s w steht aus freier Hand preiswerth zu
verkaufen Näheres in der Exped d Bl

Rothweinflaschen sind zu verkaufen
Ma gdeburgers 31 part

Junge weiße Pudel verkauft Trödel 3
Ladentisch verkauft Sophienstraße 2

llonnei Ztag clen 22 luni
i

Oar1 Ltee ner
markt 8

Die Expedition des Berliner Börsen Telegrapl eröffnet für den an jedem Börsentage erscheinenden

I5vrt i vr

am 1 Juli 1382 ein neues Abonnement Der Berliner Börsen Telegraph erscheint ohne Inserate und
ist daher in der Lage sich eine unbedingte Unabhängigkeit zu bewahren In Berlin wird der Berliner
Börsen Telegraph um eine Stunde früher als alle übrigen Börsenzcitungen ausgegeben und gelangt auch
aus diesem Grunde seitens seiner Leser zu besonderer Beachtung Dazu ist der Berliner Börsen Tele
graph das billigste unter allen täglich erscheinenden Berliner Börsenblättern Bestellungen für Berlin
zum Preise von 3 Mark 75 Pf nimmt die Expedition für das Inland zum Preise von 5 Mark pro
Quartal die Post an Für das Ausland werden Bestellungen zum Preise von 1ö Mark 75 Pf pro
Quartal einschließlich Porto nur entgegengenommen von der Expedition des

zum Verkauf auf i i Z iVon heute ab stehen schwere fette Hammel in kleineren Posten
Rittergut Morl

Kranit Irottoirplatten u Loräsek velleii
Kranit und Lemsnt I reppeiistuten

liefern

Halls DvvußrstaK äßn 22 suui 5 Ildr

in IiiesiKer Uarktkii edo
I roKrtTinir 1 am S Llsib dsi uns2 t Violono 8olo unä Orxsl 3 FZltett k 8opr nä It g ä L g i,t

Issn äsr msins Lsels 4 am Vsräs und viril 5 k 8oxr Mein Aläubi ös Hor s g äün 8tc s iiwts AIso irst kott äis Vs t Avlisdst 6 am Ä
t Kv 0 svissss susr o Ilrsxrun äer I isbs Sämmtliche Ooroxositionen von

I i i üiTt li rl 8oxr rlOonvsrwanAsriansn ans NaAäsdur Herr WoIIers Lass
Ilvrr Vio1ouosllc 8olo Hsrr LvAlHorn Herr I H v er Or sl Viv Lüc iin zrsoks OaxsIIsaus LsixÄA Linlass artön Lokiik 6er Lirobs a 2 äon Lmporoii a 1
Lokiilsrdillots a 5V sivä doi äsn Lorroir Lokröäol Limon und r Arnold
fli Kötts am Uarkt kabsn loxto a 10 odsnäasolbst n äsn Xiroktkiirsn
Köm Lilistvorkaul Linlass iialb 5 llbr Luäs ssoAsn 7 Iltir

kaust zu anerkauut höchstem Preis

0 lluuäraekt
Markt u Hallgassen Ecke

X I iom me aus Besteuuug ins Haus
Eine große B adewanne kaust Exped d Bl

Tie auf den 1 Juni
in der Rathhansgajje Nr 10
angesetzte Anction fällt aus

Ge richts Vollzieher

Lciiutipockell
impft Mittwochs Rachin 3 Uhr

ll Zl tTi vr

Donnerstags 3 Uhr
am 22 und 29 Juni und 6 Juli

IZr
Privat Handcls Lehr Zlnstalt

IJnstituterst Ranges Vollständ Aus
Idildung f d Handelsstand in tdeorot
lu xraktlscli Beziehung I od

0ont r 1 SProspekte gratis u franco

MMM Sonntag den 25 Juni
5 früh

letzter Extrazug
Halls

zu den billigen Fahrpreisen HM

A III hin und zurück 6 Tage gültig
Äillets bis Donnerstag den 22 Juni

Mittags IS Uhr später 1 mehr bet
8tv nK r I vr Zic

Jeden Mittwoch Nachmittag von
5 7 Uhr im Weißbier Salon

ier Coilttrt
von Apel

Vortrage klassischer und volksthüm
licher Werke

Herren 30 4 Damen 20 und
Kinder 10

UM
Mittwoch den 21 Juni

Großes Earten Coiittrt
G Anfang 5 /z zjhx Abends
Entr e frei C ntr e fres

Portemonnaie gef Druckerei d Tagebl
Für den Juseratenthsil verantwortlich M Uhlemann in HnUe

lpeditio im Waisenhaus Buchdruckerti des Waisenhans w Hall a dj S Hi r u Bsilaq
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